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So kommt Schwung in die Energiewende 
• Kombination aus PV-Freiflächenpark, Batteriespeicher sowie Vermarktung sorgt für 

mehr erneuerbare Energie im Handel.    
• PV-Park und Speicher aus erster Innovationsausschreibung im rheinland-

pfälzischen Brandscheid am Netz  
• EnBW bietet Batterieoptimierung und Direktvermarktung für Betreiber*innen von 

Kombiprojekten  
 
Karlsruhe. Deutschland hat ambitionierte Ziele: Im Jahr 2030 sollen Erneuerbare Energien 
für 80 Prozent des Strombedarfs sorgen. Dafür braucht es mehr Solarenergie und 
Batteriespeicher, die dazu beitragen, das Stromnetz zu entlasten. Im rheinlandpfälzischen 
Brandscheid hat EnBW genau das umgesetzt. Im Eifelkreis Bitburg-Prüm nahe der 
belgischen Grenze nahm sie nun einen Freiflächen-Solarpark mit angeschlossenem 
Batteriespeicher in Betrieb.  

Es ist der erste innovationsgeförderte Solarpark der EnBW und nach Welgesheim der zweite 
in Rheinland-Pfalz. Die Vermarktung von Solarpark und Batteriespeicher übernimmt die 
EnBW. Sie sorgt dafür, dass möglichst viel grüne Energie in den Markt kommt – und damit 
allen Bürger*innen zur Verfügung steht.  

 

Erster innovationsgeförderter Solarpark der EnBW liefert Strom für 2.300 Haushalte 

Entlang der A60 entstand auf 9,5 Hektar Fläche – etwa 13 Fußballfelder – ein Solarpark mit 
einer installierten Leistung von 7,6 Megawattpeak (MWp). Die 17.160 Solarmodule können 
jährlich rund 8 Millionen Kilowattstunden Strom erzeugen. Dies entspricht dem Jahresbedarf 
von rund 2.300 Haushalten*. Umgerechnet lassen sich dadurch circa 5.000 Tonnen CO2-
Emissionen vermeiden. Zum Vergleich: Ein Baum benötigt im weltweiten Durchschnitt etwa 
20 Jahre um 500 Kilogramm CO2 zu binden**, sprich 200.000 Bäume wären notwendig, um 
die gleiche Menge CO2 jährlich zu binden. 

Während der Park bereits Strom produziert, stehen noch weitere Arbeiten vor Ort an. Die 
komplette Fläche unter den Modulen wird als extensives Grünland angelegt. Darüber hinaus 
pflanzt die EnBW noch zahlreiche Bäume und Sträucher auf und um den Solarpark herum an. 

  

Batteriespeicher macht mehr grünen Strom nutzbar und ermöglicht wirtschaftlichen 
Betrieb des Solarparks 

Die Einspeiseleistung des Solarparks in das regionale Verteilnetz ist auf 5,5 Megawatt 
begrenzt. Ein 2,7 Megawatt starker Batteriespeicher sorgt dafür, dass zu viel erzeugte 
Energie trotzdem genutzt werden kann. „Der Batteriespeicher nutzt nur den lokal erzeugten 
PV-Strom und speist diesen bedarfsgerecht ins Netz. Zudem ermöglicht der 
Batteriespeicher, trotz des kleineren Netzanschlusses, die gesamte, lokal erzeugte Energie 
ins Netz zu speisen“, sagt Tobias Wirsching, Manager Batteriesystemlösungen bei der EnBW. 
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Der Schlüssel dafür, dass die Solarenergie über kurz oder lang wirtschaftlich unabhängig von 
Förderungen werden kann, ist eine gewinnbringende Vermarktung.  

 

EnBW realisiert Mehrerlöse für PV-Park-Betreiber*innen durch Batterievermarktung 

Mit der Direktvermarktung von Strom aus Solarparks ist die EnBW schon seit Jahren 
erfolgreich. Neu ist die Vermarktung von Batteriespeichern. Das Angebot richtet sich an 
Betreiber*innen von Solarparks mit angeschlossenem Batteriespeicher. „In Brandscheid 
konnten wir schon signifikante Mehrerlöse gegenüber einer klassischen PV-
Direktvermarktung ohne Batteriespeicher erwirtschaften“, sagt Marcel Schepers, 
Produktmanager bei EnBW. Auch Batteriespeicher ohne Solar- oder Windparks – sogenannte 
„stand-alone“-Großspeicher –, können vermarktet werden, hier hat die EnBW bereits 
jahrelange Erfahrung. Einzige Bedingungen in beiden Fällen: Der Speicher muss in 
Deutschland stehen, sollte mindestens ein Megawatt groß sein und nicht zur Deckung des 
Eigenbedarfs genutzt werden.  

 
* 3-Personen-Haushalt mit einem Jahresbedarf von etwa 3.500 kWh 
** Quelle naturfund.de 

 

Über EnBW 

Die EnBW ist mit über 26.000 Mitarbeiter*innen eines der größten Energieunternehmen in Deutschland und 
Europa. Sie versorgt rund 5,5 Millionen Kund*innen mit Strom, Gas, Wasser sowie Dienstleistungen und 
Produkten in den Bereichen Infrastruktur und Energie. Der Ausbau der Erneuerbaren Energien ist ein 
Eckpfeiler der Wachstumsstrategie und ein Schwerpunkt der Investitionen. Ende 2025 soll über die Hälfte des 
Erzeugungsportfolios aus Erneuerbaren Energien bestehen. Darüber hinaus ist der Ausbau der Erneuerbaren 
auch ein wesentlicher Bestandteil der EnBW-Nachhaltigkeitsagenda auf dem Weg zur Klimaneutralität des 
Unternehmens in 2035.  

Im Rahmen eines virtuellen Kraftwerks vernetzt die EnBW viele kleinteilige Stromerzeuger und Verbraucher 
von erneuerbarer Energie. Mehr dazu unter www.interconnector.de  

 

 

Kontakt 

Ramona Sallein 
Pressesprecherin Photovoltaik 

EnBW Energie Baden-Württemberg AG  
Durlacher Allee 93 
76131 Karlsruhe  

Telefon: 0721 63-14321 
E-Mail: r.sallein@enbw.com 

Website: www.enbw.com 

         
 

 

 

https://www.naturefund.de/wissen/aufforstung/klimastabilitaet?gclid=Cj0KCQjwtsCgBhDEARIsAE7RYh1uKxjG25DXAP_BPk37aVxf7GyxJapIZGxwJvqKL5CvNDZoWZpihaMaAsdnEALw_wcB
https://www.enbw.com/
https://www.facebook.com/EnBW
https://twitter.com/enbw?lang=de
https://www.youtube.com/user/enbw
https://www.linkedin.com/company/enbw
https://www.instagram.com/enbw_ag/
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